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	SICHERHEITS- UND

GESUNDHEITSDEPARTEMENT




Meldeformular für den Einsatz von Laseranlagen bei Veranstaltungen

nach Art. 9 Schall- und Laserverordnung vom 24. Januar 1996

Gilt für die Laserklassen 2, 3A, 3B und 4 gemäss der Norm IEC 825

Das Meldeformular muss spätestens 10 Tage vor der Veranstaltung der Kantonspolizei, Foribach, Postfach 1561, 6061 Sarnen, eingereicht werden.

1. Veranstalter (z.B. Firma, Messe, Disco, Privatperson, Gemeinde, etc.)
Name
_____________________________________________________________


Ansprechpartner
_____________________________________________________________


Strasse, Ort
_____________________________________________________________


Telefon/Fax
_____________________________________________________________


E-mail
_____________________________________________________________

2. Vermieter von Laseranlagen

Firma
_____________________________________________________________


Ansprechpartner
_____________________________________________________________


Strasse, Ort
_____________________________________________________________


Telefon/Fax
_____________________________________________________________


E-mail
_____________________________________________________________


Gibt es in der Firma MitarbeiterInnen mit einer Ausbildung in Bezug auf Laser?


( Lasertechniker, Lasersachverständiger


( Laserschutzbeauftragter


( Andere:
_____________________________________________________________

3. Veranstaltung

Name
_____________________________________________________________

Adresse, Ort
_____________________________________________________________

Datum
_____________________________________________________________


Art der Veranstaltung


( Projektion (Logos, Schriften, Grafiken)


( Show


( Permanente Veranstaltung (z.B. Disco, Dancing, Musical, etc.)


( Einzelveranstaltung (z.B. Konzert, Technoparty, Open-air, etc.)


( Sonstiger Einsatz:
________________________________________________________


( Veranstaltung im Freien

( Veranstaltung in Gebäuden


( Projektion der Effekte ins Publikum

( Projektion der Effekte ausserhalb des Publikumsbereiches


Zeitdauer des Lasereinsatzes:
von _____________________bis_____________________




von _____________________bis_____________________




________________________________________________




________________________________________________

4. Genaue Bezeichnung der eingesetzten Lasergeräte

(Falls mehr als zwei Lasergeräte an einer Veranstaltung zum Einsatz kommen, bitte eine weitere Seite 2 ausfüllen)

	
	Lasergerät 1
	Lasergerät 2

	Laserklasse (z.B. Klasse 4)


	
	

	Lasermedium (z.B. He-Ne)


	
	

	Hersteller des Lasers


	
	

	Typenbezeichnung des Lasergerätes


	
	

	Pulsation (cw oder gepulst)


	
	

	Anzahl der Ausgänge


	
	

	Wellenlänge (in nm), Farbe


	
	

	Laser-Austrittsleistung (in W)


	
	

	Strahldurchmesser (in mm)


	
	

	Divergenzwinkel (in mrad)


	
	


5. Situationsskizze der Laserinstallation

(z.B. ungefähre Raumgrösse, Bühne, Publikumsbereich, Ort und Lage des Lasergerätes/der Lasergeräte, Austrittsöffnung(en), Richtung des Laserstrahls/der Laserstrahlen, Abschrankungen, externe Spiegel, Spiegelkugeln, Leinwand, etc.)

Profil und/oder Aufsicht

6. Sicherheitsaspekte

Folgende Punkte müssen bei Laser-Veranstaltungen jeder Art zur Sicherheit des Publikums eingehalten werden:

· Die Installation, die Inbetriebnahme sowie die Überwachung einer Laseranlage muss durch fachlich qualifiziertes Personal erfolgen.

· Laseranlagen müssen mit einem Schloss oder mit einem Code versehen sein, damit ein Unberechtigter keine Möglichkeit hat, die Anlage in Betrieb zu setzen oder zu betätigen.

· Die Laseranlagen müssen für das Publikum unzugänglich sein (z.B. Absperrungen). Je nach Situation muss mit Laserwarnschildern und Laserdaten auf die Gefahr von Laserstrahlen aufmerksam gemacht werden.

· Laseranlagen inkl. Zubehör (z.B. externe Spiegel) müssen so fixiert sein, dass sie durch unerwartete Ereignisse nicht verstellt werden.

· Während einer Veranstaltung dürfen keine Neueinstellungen oder Korrekturen am Strahlverlauf vorgenommen werden.

· Die Laseranlage muss mit einem „Not-Aus“-Schalter versehen sein.

· In einem Notfall (z.B. Stromunterbruch) muss der direkte Einzelstrahl mindestens oberhalb 2.5 m in Gebäuden und 5 m im Freien verlaufen und/oder durch einen Beamshutter (Austrittssperre) abgefangen werden.

· Das Publikum darf nicht durch Reflexionen an spiegelnden Gegenständen gefährdet werden. Dies gilt für gewollte (z.B. Spiegelkugeln, Spiegel zur Erzeugung von Effekten, etc.) und für ungewollte (z.B Gebäudeinstallationen, Glasflaschen, etc) Reflexionen.

· Gelangen während einer Veranstaltung Strahlen aus Effekten in den Publikumsbereich, muss die Unbedenklichkeit nachgewiesen und/oder begründet werden. Da es zur Zeit noch keine Laserschutzbeauftragten oder Gutachter in der Schweiz gibt, kann der Nachweis bis auf weiteres schriftlich anhand einer Beilage durch den Vermieter/Veranstalter an das Amt für Umwelt und Energie Obwalden erfolgen.

Der Veranstalter bestätigt, dass alle Angaben wahrheitsgemäss gemacht wurden und der Vermieter der Laseranlage(n) die Sicherheitsaspekte des Meldeformulars berücksichtigt.

Ort und Datum

Unterschrift des Veranstalters

..................................................................
.............................................................................
Kanton


Obwalden


Obwalden








� Betriebsanleitungen, Beschreibungen der Geräte beilegen.





